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In zehn Städten in Bayern haben am 22. September 2020 die Beschäf-
tigten von Kliniken mit „aktiven Mittagspausen“ für bessere Arbeitsbe-
dingungen und eine faire Bezahlung protestiert. Am Wochenende wur-
den die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten von Bund und Kommunen bereits zum zweiten Mal 
ohne konkretes Angebot der Arbeitgeberseite vertagt. Nach der ergebnislosen zweiten Verhandlungs-
runde in der Einkommensrunde 2020 zum TVöD ist der Unmut der Kolleginnen und Kollegen groß. Die 
Verweigerungshaltung insbesondere der kommunalen Arbeitgeber triff t auf völliges Unverständnis.
„Ich hätte es vorgezogen, die Beschäftigten heute über konstruktive Verhandlungen in Potsdam zu in-
formieren. Doch auch beim Thema Krankenhäuser gab es keine relevante Bewegung seitens der kom-
munalen Arbeitgeber, daher wollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Betrieben und Dienst-
stellen den Druck auf die Arbeitgeber erhöhen“, sagte der dbb Fachvorstand Tarifpolitik Volker Geyer 
bei einer Protestaktion vor dem Klinikum Erlangen. In einem gesonderten Verhandlungstisch für den 
Gesundheitsbereich haben die Gewerkschaften u.a. eine Pfl ege-Zulage für die Beschäftigten in Höhe 
von 300 Euro monatlich gefordert.
„Berge von Überstunden, fehlendes Fachpersonal und Arbeitsverdichtung belasten die Beschäftigten 
im ohnehin herausfordernden Klinik-Alltag. Ein ‚Weiter so‘ kann es im Krankenhausbereich nicht geben“, 
erklärte auch der stellvertretende LBB-Landesvorsitzende Andreas Götz. Der dbb und seine Mitgliedsge-
werkschaft LBB hatten gemeinsam zu Demonstrationen unter Beachtung der Corona-Schutzmaßnah-
men aufgerufen, um die berechtigten Forderungen der Beschäftigten zu unterstreichen.

Wir fordern
Der dbb fordert u.a. eine Einkommenserhöhung um 4,8 %, mind. 150 Euro (Laufzeit 12 Monate), Erhö-
hung der Ausbildungs- und Praktikumsentgelte um 100 Euro, Arbeitszeitangleichung Ost an West, Ver-
besserungen für den Pfl egebereich sowie die Reduzierung der 41-Stunden-Woche für Bundesbeam-
tinnen und Bundesbeamte. 
Die dritte Verhandlungsrunde ist für den 22. / 23. Oktober 2020 verabredet.
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Aktionstag des LBB – Gewerkschaft für das Gesundheitswesen Bayern

Krankenhaus-Beschäftigte: 
Protest gegen „weiter so“

dbb Tarifchef, Volker Geyer, auf dem LBB-Aktionstag in Erlangen
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Weitere Informationen finden Sie auf unseren Sonderseiten unter: 
www.dbb.de/einkommensrunde 


